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Die vorliegende Studie fragt nach dem frühmittelalterlichen Ver-
ständnis von Armut und untersucht insbesondere die Armenfür-
sorge der Bischöfe der Merowingerzeit. Durch Herausarbeitung 
der religiösen und rechtlichen Grundlagen dieser Fürsorge aus 
dem zeitgenössischen historiographischen, hagiographischen, aber 
auch epigraphischen Quellenmaterial kommt sie zu dem Schluss, 
dass der Armutsbegriff erstaunlich breit gehalten war und zum 
Teil auch gezielt geöffnet wurde. Dies schuf den Bischöfen ein 
weites Feld, ihre Unterstützungstätigkeiten auch argumentativ zur 
Legitimierung von Herrschaftsfunktionen heranzuziehen. Die so 
fassbaren Maßnahmen bischöflicher Armenfürsorge gehen damit 
weit über traditionelle Vorbilder hinaus und erweisen sich als 
essentieller Bestandteil frühmittelalterlicher Bischofsherrschaft.

The present study examines the conception of poverty in the early 
medieval period. It especially focuses on the poor relief by the 
Merovingian bishops and particularly on the religious and legal 
foundations of their care. Drawing on contemporaneous historio-
graphical, hagiographical as well as epigraphical source material, 
this study concludes that the concept of poverty was kept surpri-
singly open and was in part even deliberately broadened to provide 
the bishops with numerous argumentative avenues to legitimize 
their power with recurse to their care activities. The measures of 
episcopal care for the poor that can thereby be delineated are 
shown to exceed any of the traditional exempla and are revealed to 
be an essential component of early medieval episcopal rule.

WWW.THORBECKE.DE

67732_cover.indd   Alle Seiten67732_cover.indd   Alle Seiten 15.03.22   13:3215.03.22   13:32





Philip Zimmermann

Armut und Bischofsherrschaft
Bischçfliche F$rsorge in der Merowingerzeit



Vorträge und Forschungen

Herausgegeben vom
Konstanzer Arbeitskreis für mittelalterliche Geschichte

Sonderband 63

JAN THORBECKE VERLAG



Philip Zimmermann

Armut und Bischofsherrschaft
Bischöfliche Fürsorge in der Merowingerzeit

JAN THORBECKE VERLAG



Die vorliegende Arbeit wurde von der Philosophischen Fakultät der Universität Zürich im Herbstse-
mester 2017 auf Antrag der Promotionskommission, Prof. Dr. Sebastian Scholz (Hauptverantwortliche
Betreuungsperson) und Prof. Dr. Claudia Zey, als Dissertation angenommen.

Die Drucklegung dieser Publikation wurde ermöglicht durch die Unterstützung der Universität Zürich.

Für die Verlagsgruppe Patmos ist Nachhaltigkeit ein wichtiger Maßstab ihres Handelns. Wir achten daher
auf den Einsatz umweltschonender Ressourcen und Materialien.

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie;
detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.dnb.de abrufbar.

Alle Rechte vorbehalten
© 2022 Jan Thorbecke Verlag
Verlagsgruppe Patmos in der Schwabenverlag AG, Ostfildern
www.thorbecke.de

Umschlagabbildung: „Der Traum des Hl. Martin“ aus dem Freskenzyklus mit Szenen aus dem Leben des
hl. Martin von Tours, Kapelle in Unterkirche San Francesco in Assisi https://commons.wikimedia.org/
wiki/File:Simone_Martini_042.jpg
Druck: Memminger MedienCentrum, Memmingen
Hergestellt in Deutschland
ISBN 978-3-7995-6773-2




